
DRESDNER WOCHE Seite   1Seite   1Seite   1Seite   1Seite   12. April 2009

Namen sind
Nachrichten

Digital Edition

DRESDNER  WOCHE
9. Jahrgang

Ausgabe  12/2009

2. April 2009

Kurz notiert

ISSN 1862 - 2755

Ein etwas anderer Ostergruß

Ostern im Schlösserland

Marko  Feichtinger,  Erik
Lehmberg und Alex Oschatz
retteten am 14. August 2008,
18  Uhr  Alexis  Bruce  aus  der
Kiesgrube  Dresden-Leuben,
vor  dem Ertrinken. Es handel-
te sich dabei um einen Bade-
unfall. Für das aufmerksame
Verhalten, den schnellen und be-
herzten Einsatz verleiht ihnen
heute Oberbürgermeisterin
Helma Orosz das  Lebensret-
tungsehrenzeichen.

 Enka Schwabe,
Deutschlands einzige Strau-
ßenei-Designerin zeigt im Erd-
geschoss der Altmarkt-Galerie
ihre neue Kollektion mit 19
Straußeneiern.

Christoph Gerbeth,
Solo-Oboist der Landesbühnen
Sachsen, präsentierte anlässlich
des Abschlusskonzertes der
dreiwöchigen Johann-Sebas-
tian-Bach-Tage in Charkiv/Uk-
raine sein Auftragswerk für
Oboe d’amore und Streicher
und wurde mit stehenden Ova-
tionen gefeiert.

Prof. Sabine von Schorlemer
ist Inhaberin des weltweit ers-
ten Unesco-Lehrstuhls für in-
ternationale Beziehungen an der
TU Dresden, der am 12. April
feierlich eröffnet wird.

Dirk Schroer,
Küchenchef im 5-Sterne-Hotel
Bülow Residenz, gewann auf
Mauritius den internationalen
Köchewettbewerb des „4. Cu-
linary Festival Bernard Loi-
seau“.

Rolf Heinemann,
Geschäftsführer der Robotron
Datenbank Software GmbH, fei-
erte am Mittwoch mit Gästen das
40-jährige Betriebsjubiläum.

Sehr gute Bedingungen in den
Stadien, bereits große Begeis-
terung in den Städten, eine
übereinstimmend positive Beur-
teilung durch alle Beteiligten und
ein hohes Maß an Professio-
nalität. So lautet die Bilanz der
FIFA Stadion-Rundreise in die
Spielorte der FIFA Frauen-
Weltmeisterschaft 2011 und der
FIFA U 20-Frauen-Weltmeister-
schaft 2010, bei der am Sonn-
tag auch Dresden inspiziert
wurde.

Der global operierende Che-
miekonzern Wacker Chemie AG
engagierte die studentische Un-
ternehmensberatung „Paul
Consultants e.V.“ der TU Dres-
den, um deren Fähigkeiten beim
Kauf von neuen Pumpanlagen
zu nutzen.

Nach Einschätzung von Exper-
ten des Marktforschungsunter-
nehmen GfK Geomarketing be-
findet sich Dresden auf dem
Weg zur Top-Einkaufsstadt. Mit
einer Verkaufsfläche von rund
824.000 Quadratmetern sei die
Stadt ein Standort mit guten Per-
spektiven.

Dresden bleibt die fruchtbarste
Stadt Sachsens, denn 2008
wurden rund 5.500 Dresdner
geboren, zwei Prozent mehr als
im Vorjahr. Der Geburtenüber-
schuss beträgt 600 Personen.

Am heutigen Donnerstag findet
ab 19.30 Uhr im SAS Radis-
son-Hotel der „5. Dresdner Ge-
wandhaus-Dialog“ statt.

Genießen Sie zu den Oster-
feiertagen die Frühlingsluft, die
auch in den Schlössern und
Burgen Sachsens endlich ein-
zieht. Vielleicht verbinden Sie
dies mit einem Ausflug ins
Schlösserland Sachsen.
Wie wär´s beispielsweise mit
einem österlichen Klosterfrüh-
stück im Kloster Altzella?
Oder genießen Sie bei einem
Spaziergang durch die bezau-
bernden Gärten von Weesen-

stein oder Großsedlitz die hof-
fentlich warme Frühlingsson-
ne?
Oder erleben Sie im Barock-
schloss Rammenau Geschich-
te, Kultur und kulinarische
Köstlichkeiten.
Ist Ihr Interesse geweckt? Alle
Informationen rund um Oster-
veranstaltungen in Sachsens
Schlösser und Burgen finden
Sie im Kulturkalender.
Zum Kulturkalender.

Die „Dresdner Woche“ erscheint
heute vor Ostern zum letzten Mal.
Deshalb möchten wir unseren Le-
sern jetzt schon ein wunderschö-
nes Fest wünschen. Mal nicht mit
den üblichen Bildern von eier-
legenden Osterhasen. Den Grund
lesen Sie im folgenen:

An den Osterfeiertagen macht
man auch Pläne für den Som-
merurlaub, und dafür möchten
wir einen Tipp geben, den Sie
garantiert noch in keiner der re-
gionalen Tageszeitungen gele-
sen haben. Auf der kroatischen
Halbinsel Punta Skala, in der
Nähe der Stadt Zadar, direkt an
der dalmatinischen Küste, ent-
steht das größte Ferienresort
im Mittelmeerrraum. Auf einer
Fläche von 30 ha, ca. 45
Fußballfelder, mit einer Küs-
tenlinie von 2,4 Kilometern
wird noch gebaut (Foto oben).

Es entsteht ein Mixed-Use-
Resort mit über 500 Serviced
Apartements, zwei Falken-
steiner Hotels, Restaurants,
Shops und Sporteinrichtun-
gen. Ab 1. Juli werden im Fa-
mily Hotel Diadora die ersten
Gäste empfangen. Buchen
kann man jetzt schon. Auch die
Ferienimmobilien der Falken-
steiner Residence Senia (unte-
res Foto) gehen in den Ver-
kauf. Wir waren exklusiv auf
der (noch) Baustelle und geben
unsere Begeisterung weiter.
www.punta-skala.com

Die Gewinnreisen in den
Harz und nach Usedom

sind ausgelost.
1.103 Leser wollten fahren.
In den Harz fährt ein Leser
aus Magdeburg und nach
Usedom eine Leserin aus

Hamburg.

http://www.schloesserland-sachsen.de/cms/de/veranstaltungen/kulturkalender/?no_cache=1
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Öffnungszeiten:

Oster-Last- Minute- Einladung in den Schnee

Stress lass nach

Wollen Sie sich bei Schoko-Sah-
ne-Massagen kalorienfrei ver-
wöhnen lassen, bei Outdoor-
Programmen die Frühlingsson-
ne genießen und so ganz neben-
bei beim Seminar für „Stress-
bewältigung“ die absolute Ent-
spannung erreichen?
Die Pauschale „Stress lass
nach“ vom 14. bis 19. April ist
ab 712,50 Euro pro Person im
Doppelzimmer erhältlich und
inkludiert folgende Leistungen: 
3-Tages-Seminar Stressbewäl-
tigung (findet am 15., 16. und
17. April statt), 5 Übernach-
tungen im DZ, Tannenhof Ver-
wöhnpension, Welcome-Drink
sowie zahlreicher Tannenhof-
Extraleistungen.
Ein ganz heißer Tipp für Sie:
Teilnehmer des Seminars erhal-
ten eine Bescheinigung über ein
„präventives Gesundheitsver-
halten.“ Bis zu 150,- Euro wer-
den von den Kassen rückerstat-
tet. Fragen Sie nach!
Und als Geheimtipp wollen
wir auf das  „Vatertags-Spe-
cial“ hinweisen, das vom 15.
Mai bis 11. Juli zum Spezial-
preis ab  321,- pro Person zu
bekommen ist.
www.hotel-tannenhof.at

Die Voraussetzungen für einen
herrlichen Frühlingsurlaub im
Restschnee könnten nicht bes-
ser sein: Bestens präparierte
Abfahrten direkt vor der Hotel-
türe, den Skiverleih direkt im
hauseigenen Skikeller, eine
Gourmet-Küche die ihresglei-
chen sucht, gesellige Stunden
bei guter Stimmung am unterir-
dischen Dorfplatz und bei 1001
Anwendungen im Beauty-
schlössl  relaxen.
Dieses Paket fanden wir im
Alpendorf bei St. Johann im
österreichischen Pongau. Das
Alpendorf ist eine weitgehend
eigenständige „Ferieninsel“.
Dort wird nicht nur Komfort,
Wellness und Sport ganz groß
geschrieben, sondern auch für
die Kinder ist bestens gesorgt.

Bis nach Ostern kann man in der Region von Alpendorf /St.
Johann (im österreichischen Pongau) noch mit guten
Schneebedingungen rechnen. Und wenn Frau Holle nicht
reicht, steht genügend Technik bereit.

Das 4-Sterne-Hotel „Tan-
nenhof“ ist unsere ganz
besondere Empfehlung. Im
urgemütlichen Restaurant
wird täglich eine besonde-
re Gourmet-Küche serviert.
www.hotel-tannenhof.at

Beim Fühlingsskispaß
muss man am Lift nicht an-
stehen und kann schnell
mit der Gondel auf den Gip-
fel schweben.

In Alpendorf (wir brauchten
von Dresden sechs Stunden mit
dem Auto) hat man den ersten
Einstieg in das tolle Skiangebot
von Skiamadè Salzburger Land.
Mal besinnlich und beschau-
lich, mal rasant und sportlich.
Aber immer wohltuend erhol-
sam ist der Aufenthalt. Über
Ostern und noch kurz danach
geht es auf den Pisten für uns
Flachlandtiroler geruhsamer
zu. Auf dem Weg zu einem Ski-
können bieten auch in diesen
Wochen noch in Alpendorf/
Sankt Johann drei Skischulen
professionelle Unterstützung
an.

Als Hotel-Heimat wählten wir
den „Tannenhof“. Nur zehn
Schritte und schon steht man
direkt vor der Gondelstation
zum Einstieg in Österreichs
Top-Winterdestination der „Ski
amadé“. 270 Lifte und 860
Pistenkilometer sowie zahlrei-
che Hütten und Aprés-Ski Lo-
kale sind bereit für den Start in
die frühlingshafte Nachwinter-
saison. Skifahren, Langlaufen,
Schneeschuhwandern, Pferde-
schlittenfahrten – Ein Eldora-
do für Wintersportfans findet
sich auch zu Ostern direkt vor
der Hoteltüre.
 www.skiamade.com

Im Tannenhof Beautyschlössl
wird eine intensive Schönheits-
und Körperpflege von Kopf
bis Fuß, Regeneration für Leib
uns Seele angeboten. Das ab-
solute Highlight sind die Part-
neranwendungen in einer luxu-
riös eingerichteten Suite, wie
zum Beispiel „Schoko-Sahne –
der Festschmaus für die Sin-
ne.“ Entspannung pur bietet
der Wellness- und Spabereich
des Hotels. Im „Salzburger
Schwitzstadl“ die Wadl´n für
einen Skitag regenerieren und
anschließend  im Whirlpool re-
laxen, das ist doch was?
www.hotel-tannenhof.at

Der „Franz“ sucht täglich
im Skikeller des Tannen-
hofes die richtigen Bretter
für jeden und passt sie an.
Auch für die jüngsten Ski-
hasen hat er die passende
Ausrüstung.
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 Im Internet entdeckt:

Zum Haareraufen

Wir besuchen Internetseiten
und vergeben dabei :
@ Kann man vergessen
@@ Der Versuch war’s wert!
@@@ Besuch lohnt sich!
@@@@ In die Favoriten!

 Im Internet entdeckt:Verdienstmedaille für Brauerei

 U M S C H A U

www.polizei.sachsen.de

@@@@

... sind die Fehler der Politi-
ker im Menschenreich.

Qualitätssiegel für Fassbierausschank

Zeitreisen ins Mittelalter

Eine exklusive Auswahl von
Gastronomen aus Dresden (In-
nenstadt/26er Ring) und Rade-
berg haben sich der Qualitäts-
offensive zum Fassbieraus-
schank gestellt. Sie konnten
nachweisen, dass in ihren Häu-
sern alle Qualitätsparameter –
vom Lagerkeller über die Bier-
leitung bis zum Service am Tre-
sen -, die zum fachgerechten

Ausschank eines Radeberger
Pilsners beitragen, erstklassig
eingehalten und umgesetzt
werden.
Die Wirte dieser Objekte zäh-
len nun zu den ersten, die das
„Radeberger Pilsner-Qua-
litätssiegel für hervorragenden
Fassbierausschank“ am kom-
menden Dienstag bei sich plat-
zieren können.

Zeitreisen ins Mittelalter sind
im April zu erleben. Nach lan-
gem Winterschlaf pilgern Spiel-
leute, Handwerker und Händ-
ler sowie Ritter edler Zunft zu
den hiesigen Burgen, Schlös-
sern, Klöstern.
Am 4. und 5 April wartet das
Kloster Altzella mit einem Mit-
telalterspektakel samt großem
Ritterturnier im Areal des Klos-
ters auf.
Bereits zum 8. Mal lädt Schloss

Burgk in Freital vom 11.-13.
April zum mittelalterlichen
Oster-Spectaculum ein. Am 18.
und 19. April sind auf der Burg
Mildenstein Händler, Hand-
werker, Schausteller, Gaukler
und ein streitsüchtiges Ritter-
volk zu Gast, die der Burg mit-
telalterliches Leben einhau-
chen.
Weitere Highlights im Schlös-
serland Sachsen 2009:
www.schloesserland-sachsen.de

„Giovanni Battista Casanova“, Eine Künstlerkarriere in
Rom und Dresden, Roland Kranz, Wilhelm Fink Verlag
München, ISBN: 978-3-7705-4459-2.                 www.fink.de
„Die Zweifel des Salai“, Rita Monaldi und Francesco Sorti,
Rowohlt Verlag GmbH, ISBN: 978-3-463-40522-3.

            www.rowohlt.de

Zu Ostern möchten wir Ihnen
zwei Bücher empfehlen. Das
erste erschien in der Schriften-
reihe für Kunst und Philosphie
der Hochschule für Bildende
Künste Dresden und ist eine
Biographie des Professors und
Direktor der Kunstakademie
Dresden, eines jüngeren Bru-
ders des anders bekannt gewor-
denen Giacomo Casanova.
Der Autor schildert, eingebet-
tet in die Familiengeschichte
und die Akademiegeschichte,
erstmald die bewegte Karriere
des Künstlers. Interessant auch
deshalb, weil sein berüchtigter
Hang zu Kontroversen mit Kol-
legen meisterhaft beschrieben
ist. Weiteres Plus ist der aus-
führliche Quellenanhang.

Die Bücher-Ecke

Ab sofort können sich Inter-
essenten für den mittleren
oder gehobenen Polizeivoll-
zugsdienst bei der sächsischen
Polizei online bewerben. Da-
mit entfällt für Bewerber das
zumeist aufwendige Erstellen
und Versenden der Bewer-
bungsunterlagen per Post.
Nach erfolgreicher Annahme
der Bewerbung besteht die
Möglichkeit, mit Hilfe eines
zugesandten Situationstests
die eigene persönliche Kom-
petenz für den Polizeiberuf
zu überprüfen und sich damit
auf das weitere Auswahl-
verfahren vorzubereiten.
Sind alle Voraussetzungen er-
füllt, erfolgt eine Einladung
zur Bereitschaftspolizei.
Dort führt der Bewerber zu-
nächst einen Fähigkeitstest
am Computer durch.

Das zweite Buch ist ein Ro-
man des Ehepaars Monaldi/
Sorti und handelt im Rom des
beginnenden 16. Jahrhunderts.
Ein „gewisser“ Leonardo da
Vinci spielt eine Rolle, es pas-
siert ein Mord an einem päpst-
lichen Skribenten, und auch
damals gab es Aufträge zum
Ausspionieren.
Der Leser kommt in seltsame
Klubs deutscher Prälaten,
Bakiers und Literaten, die mit
allerlei Fälschungen die größte
Revolution aller Zeiten vorbe-
reiten. Der junge Salai, er ist
eine Adoptivsohn des berühm-
te da Vinci, deckt auf, was für
viele sichtbar ist, aber niemand
will davon wissen. Das Buch
braucht Liebe zur Historie.

Da wird der Chef der Deut-
schen Bahn in die Wüste ge-
schickt, weil im Konzern E-
Mails an die Mitarbeiter mit-
gelesen und teilweise gelöscht
wurden. Da gehen Banker schon
in Turnschuhen und T-Shirts
zur Arbeit, um als solche nicht
erkannt zu werden und den Zorn
der Bürger zu provozieren.
Wenn aber die sächsischen Lan-
despolitiker Gelder falsch ver-
wendet haben und jetzt 96 Mil-
lionen Euro an die EU zurück-
zahlen müssen, dann wird ein-
fach gesucht, was man an In-
vestitionen streichen kann. Die
Waldschlösschenbrücke fällt
dem SPD-Minister zuerst ein.

Der Vorstand Vertrieb der Feldschlösschen AG Dresden,
Manfred ten Bosch, zeigt voller Solz die 100 Jahre alte
Medaille.

Pünktlich zum Start in die
Biergartensaison bekommen
die sieben Marken aus dem
Hause Feldschlösschen ein
neues Outfit. Anlass ist ein be-
sonderes Jubiläum: Vor 100
Jahren wurde der Brauerei die
„Verdienstmedaille der König-
lichen Haupt- und Residenz-
stadt Dresden“ verliehen. Das
Motiv dieser Medaille ziert die
Vorsderseite der Flaschen und

demonstriert die lange Ge-
schichte der Dresdner Bauerei.
Auch heute zeigt sich Feld-
schlösschen der Stadt gegenü-
ber Verantwortung. Das Dixie-
landfestival wird schon seit 35
Jahren unterstützt, und Vor-
stand Menfred ten Bosch sag-
te wie einen Eid auf die Me-
daillen: „Dresden braucht ein
Stadtfest und wir sind als Spon-
sor dabei.“
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Von Rekorden, Wahlen, Umweltfreundlichen und Gewinnern

Die Woche  in DresdenGesichter der Woche

Die 45-jährige Bettina Gang-
hofer hat die Geschäftsführung
des Tochterunternehmens der
Mitteldeutschen Airport Hol-
ding, der PortGround GmbH
übernommen. Das ist der Bo-
denverkehrsdienst- und Fracht-
abfertigungsanbieter auf den
Flughäfen Leipzig/Halle und
Dresden.

Milka Schmunzelhasen im Zoo

Heute: Der Konsum Dresden
eröffnet seine 3. Filiale in
Nürnberg.
Freitag: Im „kunsthofgohlis“
ist ab 21 Uhr „The Novi-
kents“, eine Dresdner Truppe,
die sich dem „Beat“ verbunden
fühlt, zu hören.
Samstag: Anlässlich des heu-
tigen Multiple Sklerose Tages
findet in der Klinik und Poli-
klinik für Neurologie der TU
Dresden ein Tag der offenen
Tür statt.
Sonntag: Ab 13 Uhr wird im
Heinz-Steyer-Stadion der „9.
Jorge-Gomodai-Cup“ ausge-
tragen.

Montag: In den Technischen
Sammlungen Dresden eröffnet
Kultusminister Roland Wöller
die Ausstellung „Epsilon –
Erlebnisland für Kleine“.
Dienstag: Um 19 Uhr wird im
Kunstfoyer des Kulturrathau-
ses, Königstraße, die Ausstel-
lung „Collagen und Malerei“
von Kathrin Kutzéra eröffnet.
Mittwoch: Historische Kostü-
me von der Renaissance bis zur
Jahrhundertwende stellen Kos-
tümgestalter der HfBK im Pa-
lais Großer Garten aus. Um 17
Uhr wir die Ausstellung eröff-
net, die bis zum 3. Mai zu se-
hen ist.

Am Osterwochenende startet
die große Ostersuche nach bun-
ten Eiern und süßen Oster-
leckereien. Im Zoo Dresden, ei-
nem beliebten Ausflugsziel für
Kinder und Familien, kann man
mit Milka neue Verstecke und
neues Wissen abseits des eige-
nen Gartens ergründen?
Am Ostersonntag und Oster-
montag  startet im Zoo eine
Entdeckungstour. Überall dort,
wo sich der Milka Schmunzel-
hase versteckt, gibt es etwas
über die exotischen Tiere und
deren Lebensräume zu entde-

cken. Fragen wie: „Warum be-
spucken sich Lamas unterein-
ander? Um ihren Artgenossen
bei der Fellpflege zu helfen,
sich gegenseitig zu ärgern oder
klar zu stellen, wer der Rang-
höchste in der Gruppe ist?“
oder „Welche Spitzengeschwin-
digkeit kann ein Feldhase errei-
chen?“  Sind alle Fragen beant-
wortet, bekommt jeder Aben-
teurer eine kleine Milka Oster-
überraschung und hat außer-
dem noch die Möglichkeit, an
einem Gewinnspiel teilzuneh-
men.

Die Märchenkomödie „Die
Hexe Baba Jaga“ zog bis jetzt
100.000 Besucher in die Ko-
mödie Dresden. Vergangenen
Donnerstag begrüßte das The-
ater die 100.000ste Besucherin.
Petra Kurzhals aus Kesselsdorf
war die glückliche Besucherin.
Sie saß in Reihe 7 auf Platz
Nummer 10 und wurde auf die
Bühne geholt.

Vergangene Woche informierte
der Dresdner Wahlleiter, Detlef
Sittel, die Presse über den Ab-
lauf des Superwahljahres 2009
in Dresden. Die Dresdner ge-
ben viermal ihre Stimme ab:
Am 7. Juni für die Kommunal-
und Europawahl, am 30. Au-
gust für die Landtagswahl und
am 27. September für die Bun-
destagswahl. 3.100 ehrenamt-
liche Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer werden gesucht.
www.dresden.de/wahlen

Es gibt noch erfolgreiche Un-
ternehmen in unserer Region.
Die Fit GmbH aus Hirschfelde
meldete vergangene Woche im
Steigenberger Hotel de Saxe ein
Umsatzplus von 9,4 Prozent.
Geschäftsführer Wolfgang
Groß und  Marketingleiter
Markus Jahnke präsentierten
die neue Marke „Rei Grüne
Kraft“. Darunter sollen 11
Produkte zum Waschen und
Putzen aus nachwachsenden
Rohstoffen entstehen.

Mit 53.000 Besuchern blieb die
16. Messe Dresdner Ostern,
die Messe rund um Garten,
Kunsthandwerk, Heimtier und
Hobby & Freizeit der Pu-
blikumsrenner. Gewinner war
auch der Dresdner Thomas
Beutlich, der beim Quiz ein
Fahrrad der Marke „Tavara Ba-
lance“ im Wert von 1.363 Euro
gewann.

Im Zentrum des 8. Sinfonie-
konzerts der Staatskapelle
stand vergangenes Wochenen-
de die Aufführung der siebten
Sinfonie von Dmitri Schostako-
witsch, der so genannten
„Leningrader“. Sie zählt ohne
Zweifel zu den populärsten
Sinfonien Schostakowitschs,
wird jedoch seltener aufgeführt
als viele ihrer Schwesterwerke.
Am Pult bekam  Vladimir Ju-
rowski tosenden Applaus.

Wollen Sie noch die
Abwrackprämie

kassieren?
Es gibt viele Autohäuser in Dresden, aber nur eines hat

den neuen Dodge Journey,
der mit seinem charaktervollen Design,

seiner Variabilität
und seinen pfiffigen Ideen fasziniert.

Angetrieben von effizienten Motoren überzeugt er bei
einer Probefahrt sicher auch Sie!

www.gloeckner-automobile.de

http://www.gloeckner-automobile.de
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www.herkuleskeule.de

Lampenfieber im Gymnasium
Abschluss-Show der Make-up Artisten

Premiere im wechselbad : „Männer“ Ostern in der „Keule“

Doppeltes Lampenfieber zur
Jugendclub-Premiere: Am mor-
gigen Freitag stellt der Musik-
theater-Jugendclub der Staats-
operette Dresden sein neues
Stück „Liebe ist...(k)ein Spiel!“
vor. Zur Premiere um 19.30 Uhr
im Martin-Andersen-Nexö-
Gymnasium (Eintritt frei) wer-
den nicht nur Schülerinnen und
Schüler, Freunde und Eltern der
Jugendlichen zu finden sein.
Auch  Jury-Mitglieder, die für
das Bundestreffen Jugendclubs
an Theatern Produktionen be-
werten und auswerten, sitzen
im Publikum.
Das Bundestreffen findet in
diesem Jahr vom 12. bis 17.
Mai am Theater Junge Genera-
tion statt, Schirmherrin ist
Familienministerin Ursula von
der Leyen.

Das Stück bewegt sich im the-
matischen Umfeld der Insze-
nierung Carmen (Premiere an
der Staatsoperette: 24./25.
April). An diesem Werk faszi-
nierte die Jugendlichen das
Thema Liebe und die damit ver-
bundenen Fragen und Gefühls-
welten. Dabei spielte die Figu-
renkonstellation für die Stück-
entwicklung eine große Rolle:
eine attraktive Carmen, die alle
um den Finger wickelt, eine
schüchterne Micaela, einen zu-
rückhaltenden José und einen
coolen Escamillo gibt es in je-
der Schulklasse.
Mittels Improvisation ent-
stand so Szene um Szene des
Musiktheaterstücks. Die Ju-
gendlichen waren am gesamten
Entstehungsprozess des Stü-
ckes beteiligt.

Erik Lehmann, Gewinner meh-
rerer Kabarettpreise (u.a. Ost-
deutscher Kabarettpreis 2008)
und mit 24 Jahren jüngstes
Mitglied der Herkuleskeule,
bringt mit dem Soloprogramm
„Ein Kessel Schwarzes“ ein
beeindruckendes Figuren-
panoptikum auf die Bühne.
Immer schon konnten sich auf
den Keulenbrettern Frischlin-
ge zu namhaften Kabarettisten
entwickeln. Der Künstlerische
Leiter Wolfgang Schaller holte
einst Wolfgang Stumph und
Uwe Steimle an die Herkules-
keule, lockte nun den „jüngs-
ten Solokabarettisten Deutsch-
lands“ ins Ensemble und bot
ihm gleich die Chance eines
Soloprogramms, das eigentlich
dank zweier Musiker und
durch die Vielzahl der Figuren
gar kein Soloprogramm ist.
Erik Lehmann bezeichnet – ob-
wohl schon in vielen Zeitungs-

elogen geadelt („…von ihm
wird noch viel zu hören sein“)
- sein Engagement an der Her-
kuleskeule als „wahren Ritter-
schlag.“
„Ein Kessel Schwarzes“ ist am
Karfreitag, 17 und 20 Uhr, zu
erleben.

Wo sind Männer noch völlig in
ihrem Element, wo fühlen sie
sich ungezwungen und frei, wo
werden sie von den Frauen
nicht gegängelt? Im Fußball-
stadion! Dort können sie bei
Bier und Bratwurst allen Emo-
tionen freien Lauf lassen - flu-
chen, anfeuern, weinen und ju-
beln. Doch nach dem Schluss-

Morgen feiert „Männer“ von Franz Wittenbrink, ein witzi-
ger Liederabend über die geheimsten Träume, Illusionen
und Wünsche der Männer, auf der großen Bühne im Thea-
ter „wechselbad“ Premiere.

pfiff ist dieser wunderbare
Ausnahmezustand beendet.
Zuhause lauert womöglich ihre
nächste, private Heimnieder-
lage. In der Gemeinschaft der
Fans fühlen sie sich gut aufge-
hoben, also gehen die Männer
in die selbst gewählte Verlän-
gerung und treffen sich auf 2-3
Bier in der Stammkneipe ...

Make-up Artisten der  Fach-
schule für Kosmetik, Wellness
und Schönheitspflege präsen-
tieren am kommenden Samstag
in der  „être belle“ Fachschule
für Kosmetik, Wellness und
Schönheitspflege, Königsbrü-
cker Str. 9, ab 17 Uhr (Einlass
ab 16 Uhr), in ihren  Abschluss-
arbeiten zu den Themen „haute
couture“  und „1000 und eine
Nacht“ ihre Kreativität!

Bühnenerlebnis Kulturpalast

Die Abschlussarbeiten von
Make-up Artisten sind am
Samstag in der „être bel-
le“-Fachschule zu erleben.
www.etre-belle.de

„Dancing Queen“, „Waterloo“
und all die anderen Welthits
erklangen vergangene Woche im
Kulturpalast. Als wären die
Siebziger erst gestern gewesen
erlebten wir einen Abend mit
dem Mythos ABBA.
„ABBA’s Greatest“ ist eine
Show in der Produktion von

Aktiv Event Ltd., die aufgrund
der Begeisterung und der vie-
len Termine schon mit zwei
verschiedenen Besetzungen in
Deutschland unterwegs ist.
Diese Show sollten alle Fans
von ABBA erlebt haben. Scha-
de um die freien Plätze in Dres-
den.              www.eventim.de


